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Abstract

A bavarian government program Supports the development of multimedia-based Iraining
courses for a more efficient imparting of knowledge. At the university of applied science
Weihenstephan twelve development projects have been started on various topics in the areas
of agriculture, biotechnology, forestry, horticulture and landscape architecture.

l Einführung

Der Wandel von der Produktions- zur Informationsgesellschaft verändert unser privates und
berufliches Leben. Information und Wissen erhält eine zentrale Bedeutung in allen
gesellschaftlichen, technischen und ökonomischen Bereichen. Die Hochschulen sind
aufgerufen, Datennetze und die neuen Medien für eine effizientere Vermittlung
wissenschaftlicher Erkenntnisse und Fakten zu nutzen und die Studierenden mit dem Umgang
neuer Technologien frühzeitig vertraut zu machen.

Folgende technische Aspekte sprechen für den breiten Einsatz multimedialer Lernsysteme in
der Hochschulausbildung, sobald diese in akzeptabler Qualität verfügbar sind:
• Hohe Rechnerleistung und Graphikbildschirme mit guter Auflösung bzw. Farbdarstellung

stehen in den EDV-Räumen der Hochschulen bzw. oft auch am häuslichen Arbeitsplatz zur
Verfügung.

. Unter dem Begriff Multimedia wurde digitale Audio- und Videotechnologie in die Rechner
integriert.

. Die Vernetzung der Systeme mit dem Zugang zum Internet erlaubt teilweise das vom Ort
und der Zeit unabhängige Lernen und Arbeiten.

Die Entwicklung Multimedia-basierter Lernsoftware wird außerdem auch neue
Weiterbildungsmöglichkeiten für Mitarbeiter in Industrie und Wirtschaft eröffnen.

2 Das Förderprogramm MEILE

Mit dem Programm MEILE (Multimedia in der Lehre) unterstützt der Freistaat Bayern im
Zeitraum 1997 bis 99 den Einsatz neuer Medien in der Hochschulausbildung mit einem
Finanzvolumen von insgesamt 3 Mill. DM für die 15 bayerischen Fachhochschulen.

Dieses Förderprogramm hat folgende Schwerpunkte:
. Verbesserung der EDV-Infrastruktur und der Präsentationstechnik
• Beschaffung und Einsatz verfügbarer Medien
• Entwicklung von Lernsystemen
• Schaffung von Multimedia-Kompetenzzentren an den Hochschulen

Folgende Vorgaben bzgl. Mittelverwendung wurden den beteiligten Fachhochschulen gemacht:
• Mindestens 30 % der Gelder sollen für Infrastrukturverbesserungsmaßnahmen verwendet

werden; konkret wurden an der FH Weihenstephan zwei Multimedia-Entwicklungssysteme
mit verschiedenen Zusatzgeräten (CD-ROM-Brenner, Grabberkarte für Videodigitali-
sierung, digitale Kamera, Digitalcamcorder, Diascanner u.a.) sowie ein Server für multi-
mediale Lernsoftware und ein Datenprojektor beschafft.
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. Mindestens 30% der Mittel sollen für die Entwicklung von Lehrsystemen eingesetzt werden
(Verwendung für befristet eingestelltes Personal); dadurch soll erreicht werden, daß ein
breit gefächertes Spektrum von Themen aus allen Bereichen der Lehre umgesetzt wird.
Durch Kooperation zwischen Fachgebieten und den Hochschulen sollen Synergie-Effekte
erreicht werden und knappe Ressourcen optimal genutzt werden.

. Ein Teil der gesamten Mittel (ca. 400 Tsd.DM) wird für ein "virtuelles" Kompetenzzentrum
reserviert, das Hochschulübergreifende Aufgaben wahrnehmen soll; es wurden dabei
folgende fünf Arbeitsgruppen an verschiedenen Fachhochschulen gebildet, die sich auf
bestimmte Themen spezialisieren und ihr Know-How an die übrigen MEILE-Partner
weitergeben sollen: Audio/Video/Animation, Design/Layout/Grafik, Multimediale
elektronische Bibliotheken, Multimedia-Entwicklung/Autorensysteme, Referenz-Bibliothek
für Lernsysteme.

. Die Beteiligung am Förderprogramm setzt eine Eigenbeteiligung der Hochschule von
mindestens 10 Tsd.DM voraus.

3 Entwicklungsprojekte an der FH \Veihenstephan

Die folgende Tabelle enthält die Entwicklungsprojekte, die an der FH Weihenstephan beantragt
wurden, wobei die Fachbereiche und Projektbetreuer aufgeführt sind. Die Projekte sind
mittlerweile alle in Bearbeitung, einige auch schon abgeschlossen bzw. in vorführbarem
Zustand.

Tab. 1: Projekte zur Entwicklung multimedialer Lerns

Projekttitel
Information über den Studiengang Biotechnologie an
derFHW
Einführung in die Automatisierung biotechnologischer
Prozesse
Arbeitspädagogische Lehrunterweisung in Forst- und
Landwirtschaft
Einführung in den biologischen Pflanzenschutz
(Programm BioPs)
Vermarktungssysteme im Gartenbau

Pflanzenpathogene Pilze im Gemüsebau - Diagnose,
Biologie und Bekämpfung (Programm Mykolus)
Gebaute Landschaft - Multimedia-Tool für Baukon-
struktion und Technik in der Landschaftsarchitektur
Grundzüge der Dorfentwicklung

Grundlagen der Datenverarbeitung für
Landschaftsarchitekten
Lehreinheit 'Ackerschlepper - Varianten und
Baugruppen'
Lehreinheit 'Steuerungs- und Regelungstechnik in der
Landwirtschaft'
Nutzung von regenerativen Energien in Triesdorf

/steme

Fachbereich (Betreuer)
Biotechnologie (Heiler)

Biotechnologie (Heiler)

Forstwirtschaft (Peters / Sonntag)

Gartenbau (Frenz / Ohmayer)

Gartenbau (Schürmer / Ohmayer)

Gartenbau (Gerlach / Ohmayer)

Landschaftsarchitektur (Schegk)

Landschaftsarchitektur (Kias /
Schegk)
Landschaftsarchitektur (Kias)

Land- und Ernährungswirtschaft
(Bauer / Eckl)
Land- und Ernährungswirtschaft
(Bauer / Eckl)
Landwirtschaft und Umweltsicherung
(Gückel)
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4 Das Lernprogramm BioPs

Exemplarisch für die übrigen Entwicklungsprojekte soll das Lernprogramm BioPs (Einführung
in den Biologischen Pflanzenschutz) genauer erläutert werden.
Das geänderte Umweltbewußtsein, die zunehmende Verbrauchererwartung nach
rückstandsfreiem Gemüse sowie die Einschränkungen in der Zulassung von chemischen
Pflanzenschutzmitteln haben zur wachsenden Bereitschaft bei Gartenbaubetrieben geführt,
biologische Pflanzenschutzmaßnahmen anzuwenden. Diese Thematik eignet sich aus
verschiedenen Gründen für eine Präsentation mit Hilfe von Multimedia-Techniken:
. Die einzelnen Schritte sowie die Wirkung von Maßnahmen des biologischen

Pflanzenschutzes können einem Interessierten über Bild- und Filmmaterial viel schneller und
eindrucksvoller demonstriert werden als mit Hilfe von konventionellen Techniken.

. Der biologische Pflanzenschutz setzt ein Grundverständnis der populationsdynamischen
Zusammenhänge und Interaktionen zwischen Schädlings- und Nützlingspopulationen
voraus. Dies kann über Computer-Simulationen mit entsprechender Aufbereitung der
Ergebnisse mittels Computer-Animation entschieden leichter vermittelt werden.

• Eine gut verständliche Einführung könnte auch beim Verbraucher gärtnerischer Produkte
das Verständnis für die Zusammenhänge wecken und damit auch die Bereitschaft fördern,
den höheren Preis für biologisch produzierte Nahrungsmittel zu akzeptieren.

• Im gesamten Liebhaberbereich (Wintergärten, Blumenbank, Balkon, Terrasse und
Kleingarten) sind Pflanzenschutzfragen bevorzugt auf biologischer Grundlage
durchzuführen. Mit Hilfe multimedialer Technik sollen hier weitere Erfahrungen
insbesondere im Fortbildungsbereich gesammelt werden.

Abbildung l zeigt in einer Übersicht einige Seiten dieses Lernprogrammes. Zur Entwicklung
von BioPs wird die Programmierumgebung ToolBook insgesamt mit guten Erfahrungen
eingesetzt.

5 Ausblick und Diskussion

Die kontinuierliche Verbesserung der EDV-Technischen Infrastruktur in den Lehr- und
Übungsräumen der Hochschulen sowie partiell auch an den privaten studentischen
Arbeitsplätzen und die Verfügbarkeit von benutzerfreundlichen Entwicklungssystemen für
Multimedia-basierte Lernsysteme läßt den Traum vom Orts- und Zeit-ungebundenen Lehren
und Lernen etwas realistischer werden. Um den Mangel an Lernkursen, die für die
Hochschulausbildung geeignet sind, abzubauen, sind erhebliche Anstrengungen notwendig,
wobei eine Kooperation bei den Entwicklungsarbeiten und der Austausch von Produkten
anzustreben ist.
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Abb. 1: Aufbau der Lehreinheit BioPs (Einführung in den Biologischen Pflanzenschutz)
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